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Neue Perspektiven dank Solidaritätsgruppen 
Arme Familien in Machakos und Makueni leiden unter schwierigen Lebensbedingungen und 

haben hohe Schulden. Mit Solidaritätsgruppen und Ausbildung in Agrarökologie bringt das 

Bistum Machakos ihnen mit dem Fastenaktionsprojekt neue Perspektiven – und eine bessere 

Ernährung. 

Im Hügelland von Machakos und im trockenen Makueni lebt die Mehrheit der Menschen von der 

Landwirtschaft. Unfruchtbarer Boden, immer längere Dürren, ungeeignete Agrartechniken sowie 

wegen der Erbteilung stetig schrumpfende Felder führen dazu, dass sich viele Familien kaum mehr 

selber ernähren können. Auch hohe Schulgebühren und Gesundheitskosten führen dazu, dass die 

Familien viele Schulden haben; ihre Lage erscheint aussichtslos. 

Solidaritätsgruppen bringen Zuversicht 

Das Projekt des Bistums Machakos unterstützt die Ärmsten, ungeachtet ihrer Konfession. Als erstes 

werden die Frauen und Männer ermuntert, sich in Solidaritätsgruppen zusammenzuschliessen, um 

gemeinsam für Notfälle zu sparen oder Gemeinschaftsarbeit auf den Feldern zu verrichten. Die Zinsen 

für die gegenseitigen Darlehen sind niedrig, deshalb zahlen die Mitglieder die Kredite zuverlässig 

zurück. Mit der Zeit können sie sich aus eigener Kraft aus der Schuldenfalle befreien. Deshalb geben 

diese Aktivitäten den Beteiligten Zuversicht, Vertrauen und wieder eine Perspektive 

Naturnahe Anbaumethoden verbessern die Ernährung das ganze Jahr 

Wenn die Solidaritätsgruppen funktionieren, werden ihre Mitglieder von lokalen Animatorinnen und 

Animatoren in den Prinzipien der Agrarökologie ausgebildet. Sie lernen nachhaltigen Bodenschutz 

und produktivere Anbaumethoden kennen. Sie erfahren, wie man Regenwasser speichert, mit 

Kompost die Bodenfruchtbarkeit erhöht und Bäume pflanzt. In ihren Küchen und Waldgärten (Food 

Forests) können sie künftig in jeder Jahreszeit etwas ernten und dank Verzicht auf Kunstdünger und 

Insektizide sparen sie Geld.  
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Landesinformation Kenia 

Landesfläche: 580’370 km² (41’290 km²) 

Bevölkerung: 55 Mio. (8.7 Mio.) 

Bevölkerungsdichte: 95 Einw./km²  (211 Einw./km²) 

Hauptstadt: Nairobi 

Staatsform: Präsidiale Republik 

Sprachen: Swahili, Englisch (Amtssprachen); Sprachen der Ethnien (Kikuyu, Luhya, 

Luo, Kalenjin, Maa und über 30 weitere Sprachen) 

Religionen: Christen 83%, Muslime 11.2%, Ethnische 1.7%, Sonstige 1.6% 

Wohlstandsindikator (HDI):  0.575 / 152. Stelle von 191 Ländern (0.962 / 1. Stelle) 

Alphabetisierung: Männer 85%, Frauen 78.2% (Frauen 99 %, Männer 99 %) 

Kindersterblichkeit: 4.9% (0.4%) 

Lebenserwartung: 67 Jahre (84 Jahre) 
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Fastenaktion 

ist das Hilfswerk der Katholikinnen und Katholiken in der Schweiz. Wir setzen uns im Norden wie im Süden 
für eine gerechtere Welt ein, in der die Menschen nicht unter Hunger und Armut leiden, sondern ein 
würdiges Leben führen.  

Menschen stärken Menschen 

Wir arbeiten in 14 Ländern in Afrika, Asien und Lateinamerika mit lokalen Partnerorganisationen 
zusammen. Wir stärken Dorfstrukturen und Gruppierungen, in denen sich Menschen engagieren. 

Einsatz für gerechte Strukturen 

Nebst dem Engagement vor Ort setzen wir uns in der Schweiz und weltweit für gerechte Strukturen,  
etwa bei Handels- und Wirtschaftsabkommen, ein.  

Wir brauchen Ihre Hilfe 

Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut und Krieg leiden, selber ihre 
Lebensbedingungen verbessern. 

Wir danken herzlich für Ihre Spende. 


